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Abstract: Spiders coilected in the nature reserve area “Grosser Schwerin mit Steinhorn” 
(Mecklenburg-Vorpommern, Germany), with remarks to Tetragnatha reimoseri (syn. 
Eucta kaestneri ), Theridion hemerobius and Philodromus praedatus (Araneae) 


Im Naturschutzgebiet “Großer Schwerin mit Steinhorn” (im westlichen Teil 
der Müritz) wurden im Jahr 1990 (2.-8.6.) Handaufsammlungen von 
Spinnen durch T. SAMMOREY vorgenommen und von T. BLICK 
determiniert. Die Belege befinden sich (mit unten erwähnten Ausnahmen) 
bei T. SAMMOREY. 

Eine Beschreibung des NSG befindet sich bei BAUER et al. (1972) bzw. 
JESCHKE et al. (1980). Das NSG gehört zur Landschaftseinheit 
“Großseenland mit Müritz, Kölpin und Fleesensee” und besteht aus zwei 
Halbinseln. Höhenlage 62-75m NN. Lage: 3km nördlich von Röbel. Größe: 
320 ha. Karten: MTB 2541,2542, 2641,2642. Diefaunistische Bedeutung 
des NSG wird bislang vor allem mit durchziehenden Limikolen begründet. 

Großer Schwerin: baumlose Weidefläche; bislang regelmäßige 
Überflutung in den Randbereichen der Halbinsel (trifft nicht für die 
gesamte Halbinsel zu, Beobachtung von T. SAMMOREY) 
Steinhorn: Waldfläche; Perlgras-Buchenwald auf den Moränenflächen, 
Moschuskraut-Ahornwald in den Hangbereichen, Erlen-Eschenwald 
auf der Müritz-Terasse und Purpur-Weidengebüsch am Ufersaum 

Genaueres zu den Fundumständen der einzelnen Arten ist leider nicht 
bekannt. Sie werden lediglich nach den Teilgebieten “Großer Schwerin” 
und “Steinhorn” getrennt aufgelistet (Tab. 1). 


26 




Tab. 1 SpinnenaufsammlungenimNSG“GroßerSchwerinmitSteinhorn” 
im Jahr 1990 (jeweils Männchen/Weibchen) 


Großer Schwerin 


Segestria senoculata 


Tetragnatha reimoseri 

-/I 

Hypsosinga heri 

1/- 

Larinioides cornutus 

1/1 

Mangora acalypha 

71 

Nuctenea umbratica 

71 

Abacoproeces saltuum 


Araeortcus crassiceps 

1/- 

Ceratinella brevipes 


i Erigone arctica 

1/- 

Erigone atra 

1/- 

i Gnathonarium dentatum 

71 

Hylyphantes graminicola 


1 Hypomma brtuberculata 

71 

Maso sundevalli 


! Oedothorax retusus 

1/1 

Lepthyphantes tenebricola 


Linyphia hortensis 

71 

Meioneta rurestris 

1 /- 

Microlinyphia impigra 

71 

Neriene montana 

73 

1 Neottiura bimaculata 

71 

Steatoda bipunctata 

73 

Theridion hemerobius 

1/1 

Theridion Impressum 

1/- 

Theridion mystaceum 


Theridion pictum 

71 

i Pardosa amentata 

1/5 

i Pardosa iugubris -Gruppe 


f Pardosa palustris 


{ Pardosa prativaga 

3/2 

f Pirata hygrophilus 

1/- 

1 Pirata piraticus 

2/2 

■ Pirata piscatorius 

1/1 


Tegenaria ferruginea 


Steinhorn 

72 

71 

71 

1/1 

-/I 

-/I 

■12 

■12 

-/I 

-/I 

-/I 

-/I 

1/2 

-/I 
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Tab. 1 Forts. Spinnenaufsammlungen im NSG “Großer Schwerin mit 
Steinhorn" im Jahr 1990 (jeweils Männchen/Weibchen) 

Großer Schwerin Steinhorn 


Antistea elegans 

-12 


Dictyna uncinata 

-/I 


Nigma flavescens 


1 /- 

Clubiona pallidula 


1 /- 

Clubiona phragmitis 

2/1 

-/I 

Clubiona stagnatilis 

-/I 


Philodromus albidus 


-/I 

Philodromus praedatus 


1/- 

Tibellus maritimus 

21- 


Ozyptila praticola 

1/- 


Xysticus cristatus 

1/- 


Euophrys erratica 


1/- 

Heliophanus auratus 

1/- 


Salticus scenicus 

1 /- 


Synageles Venator 

1/- 



Fast alle genannten Arten sind bereits durch MARTIN (1983 und unpubl.) 
für das Ostufer der Müritz bekannt - die Philodromus-Arten ( albidus/rufus 
bzw. praedatus/aureolus, vgl. BLICK & SEGERS 1993) wurden von D. 
MARTIN bislang nicht differenziert. Im Bereich der Müritz sind bislang 
Erigone arctica (am Ostufer wurde E. capra gefunden, MARTIN 1983; 
SAMMOREYfingimAugust1991 am Gr. Schwerin nochmals 2cf c?/12Q Q 
von E. arctica, det. BLICK) und Euophrys erratica nicht nachgewiesen 
worden. In Tab. 1 aufgeführte, überwiegend synanthrop auftretende 
Spinnenarten sind durch Fänge an Behausungen bzw. Hütten zu erklären. 

Besonders hinweisen möchten wir auf die drei folgenden Arten: 
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Tetragnatha reimoseri (ROSCA, 1939) 

Synonymie von Eucta mit Tetragnatha nach LEVI (1981) 

Synonymie von Eucta kaestneri CROME, 1954 mit E. reimoseri nach 
IFUHN &OLTEAN (1970) 

Anmerkungen zur Nomenklatur (nach Hinweisen von WEISS in litt.- bereits bei UHL et al. 1992 
angedeutet): Die von FUHN&OLTEAN (1970) vorgenommene Synonymisiemng geriet in 
Vergessenheit - auch von PLATNICK (1993) wurde sie nicht berücksichtigt. C. OLTEAN 
(Fußnote S. 172 in FUHN & OLTEAN 1970) konnte, wie von WIEHLE (1963) gefordert, E. 
isidis SIMON, 1880 (Typus-Material aus dem Pariser Museum) und E. kaestneri/reimoseri 
(aus dem Donaudelta) vergleichen, stellte die Synonymie von kaestneri mit reimoseri XesX, 
und konnte isidis und reimoseri als distinkte Arten erkennen. 

Weiter trug die Nennung von Eucta"trajan!' durch ROSCA (1939b: 241) zu Verwirrung bei - 
damit sollte wohl Acantholycosa trajani gemeint sein. 

Offen ist nun noch die Frage, ob die Synonymie von Eucta lutescens LENDL, 1886 (zumindest 
der Funde aus Ungarn und West-Rumänien, was aber wohl auch die Typen beträfe) mit 
Eucta isidis korrekt ist. Erwiese sich lutescens als identisch m it reimoseri, wäre Tetragnatha 
lutescens (LENDL, 1886) der valide Name für die vorliegende Art... 

Tetragnatha reimoseri ist bislang mehrmals im Bereich der ehemaligen 
I DDR gefunden worden (CROME 1954, WIEHLE 1963, HERZOG 1974, 
JOOST 1983, MARTIN 1983: alle sub Eucta kaestneri, auch SACHER 
I pers. Mitt. sowie UHL et al. 1992). Funde vom Westufer der Müritz wurden 
Ibislang nicht publiziert. Sonstige Verbreitung: Polen (DZIABASZEWSKI 
1974, 1978,1979: alle sub Eucta kaestneri), Österreich (NEMENZ 1967: 
jsub Eucta kaestneri), Rumänien (ROSCA 1939a, 1939b: sub Eucta ; 
'VASIL1U 1968,1970: sub Eucta kaestneri', FUHN&OLTEAN 1970, FUHN 
1971: sub Eucta ; Wiederfunde im Donaudelta durch WEISS, pers. Mitt. 
i sowie UHL et al. 1992). 

Theridion hemerobius SIMON, 1914 (= T. berkeleyi) 

{Synonymie nach VANUYTVEN et al. (1990), nach BOSMANS et al. (im 
(Druck) nicht mehr sicher; Schreibweise nach BOSMANS etal. (im Druck), 
(dort auch weitere Funde und eine Karte der europäischen Funde 

Theridion hemerobius ist in Deutschland bisher nur aus dem Wollmatinger 
F Ried bekannt (WUNDERLICH 1973: sub T. berkeleyi). Die Art ist des 
\weiteren aus Frankreich (SIMON 1914), Belgien (VANUYTVEN et al. 
1990, DECLEER1991, BOSMANS etal. im Druck), Schweden (TULLGREN 
1949: Q sub T. ornatum, vgl. LEVI 1957, WUNDERLICH 1973), Italien 
(HANSEN 1988: sub T. berkeleyi) und den USA (LEVI 1957, 1963: sub T. 
I berkeleyi) belegt. 
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Hinter der von ROBERTS (1993) aufgeführten “Theridion sp. ... close to 
T. picturrt’ läßt sich ebenfalls T. hemerobius vermuten. Möglicherweise 
wird sie häufig verkannt, d.h. mit T. pictum verwechselt (vgl. DECLEER 
1991). Durch das gemeinsame Vorkommen beider Arten konnte sie in den 
vorliegenden Fängen erkannt werden. DECLEER (1991) vermutet eine 
Bindung an regelmäßig überflutete Lebensräume, was durch den 
nordostdeutschen Fundort bestätigt wird. Die Belege wurden dem SMF 
überlassen. 

Bei Überprüfung von 16 adulten “p/'cf(vm”-Belegen (coli, und det. 
MARTIN) aus dem NSG “Ostufer der Müritz” (Nationalpark Müritz, Waren, 
Müritzhof) stellten sich 7 Weibchen als T. hemerobius heraus: 

-IQ: 1975, in der Ufervegetation des Spuklochs 

- 2 Q Q: 17.6.1976, Ufervegetation an Torfstichen im Großen Bruch 

- 4 Q Q & 1 subad.: 19.6.1983, Netze im Gebälk unter einem Bade¬ 

steg am Tonloch 

Die Sammlung von D. MARTIN enthält nur w enige Belege jeder Art. Damit 
ist die hohe Repräsentanz von T. hemerobius als Indiz für eine große 
Häufigkeit dieser Art im Müritzgebiet zu werten. 

Da T. hemerobius in der deutschsprachigen Bestimmungsliteratur nicht 
genannt wird, soll hierein kurzer Differentialschlüssel (teilweisein Anlehnung 
an LEVI 1963) angefügt werden: 

Q : Epigyne relativ fein strukturiert, mit scharfem Kiel in der Mitte 
zwischen Epigastralfurche und Einführungsöffnung. Epigyne 
hell bräunlich-gelb gefärbt. Einführungsgänge unterhalb der 
Samenblasen nach außen abgewinkelt, 
cf: Subtegulum desTasters höher als ein Drittel der Cy mbiumlänge. 
Färbung oft weniger kontrastreich als bei pictum. 

- Theridion hemerobius 

= Q: Epigyne relativ grob strukturiert, zur Epigastralfurche mit 
einem vorspringenden Wulst begrenzt, dieser von der 
Einführungsöffnung durch einetiefe Grube abgetrennt. Epigyne 
dunkel gefärbt. Einführungsgänge unterhalb derSamenblasen nicht 
abgewinkelt. 

cf: Subtegulumhöhe des Tasters maximal ein Drittel der 
Cymbiumlänge. Färbung meist kontrastreicher als bei hemerobius. 

- Theridion pictum 
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Mit freundlicher Erlaubnis werden im folgenden Abbildungen von LEVI 
(1957: figs. 169-174) übernommen (Abb. 1-6). 



Abb. 1 -4 Vulva und Epigyne von T. pictum (1, 2, Orginal sub T. ornatum) 
und T. hemerobius (3,4, Original sub T. berkeleyi). 



Abb. 5-6 Palpus (ventral) von T. pictum (5, Orginal sub T. ornatum) und 
T. hemerobius (6, Original sub 7*. berkeleyi) 
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Philodromus praedatus O. P.-CAMBRIDGE, 1871 

Der Fund ist einer der wenigen gesicherten Funde der Art in Deutschland 
und der erste im Bereich der neuen Bundesländer (vgl. BLICK & SEGERS 
1993). Auch dieser Beleg befindet sich im SMF. 

Eine intensivere faunistische Erfassung der Arthropoden des NSG wäre 
nach den vorliegenden Daten wünschenswert. 
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und Dr. P. SACHER (Blankenburg/Harz) danken wir schließlich für die Mitteilung unpublizierter 
Funde. 
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